
heiten als Gesprächspartner fungieren könn- Konzils daran Z1Ng, diese Studienmöglichkeit
ten schatften?, entlehnte 119  - die Bestiımmung
Entscheidender Ort tür all unsere Denkbe- VO  - Urt, Objekt und Methode der Pastoral-
mühungen bleiben die fragenden und Wal- theologie dem „Grundriiß“, wıe 1m Hand-
tenden Menschen, bleibt die konkrete S1- buch der Pastoraltheologie gezeichnet 1st> Pro-
on jener, deren Dienst wir VO: Evan- fessor Haarsma, der Inhaber des Lehr-
gelium her inspirıert werden sollen. Und stuhls für Pastoraltheologie 1n Nymwegen,
entscheidend bleibt der Mut ZU. Anfang konnte Ende 1969 das Qa ziehen: „Diese
und die Phantasie, die sich VO:  -} der Praxıs Formel hat ihre Berechtigung bewiesen‘4.
herausfordern, korrigieren Uun! IN!| DIie OoILLZIELIE Informations-Broschüre des lau-
äßt. fenden Studienjahres spricht denn auch mıiıt

Nachdruck VO:  w ıner wissenschaftlichen Aus-
bildung, „die weder mıit pastoralem "Irai-
nıng allein identifiziert werden darf, welches
die für ıne fachgerechte Ausübung pastora-

Jochen Friebe ler Funktionen nötigen Fähigkeiten vermıiıt-
telt, noch mi1t pastoraler Bildung allein, dieDıe pastoraltheologische Ausbildung auft eine adäquate pastorale Haltung ab-der Katholischen Unirversıität zielt“>. Training Uun:! Bildung werden als Uull-Nymwegen (Holland) verzichtbare Bestandteile dieser Ausbildung

DIie Studienrichtung Pastoraltheologie der bezeichnet, die hier zugleich ıner ystema-
tisch-kritischen Reflexion unterworten WCCI-Theologischen Pakultät der „Katholieke Uni-

versiteit 1megen“ stellt se1it 1964 ein den6®. Aufgabe der Pastoraltheologie se1 das
Ausbildungsangebot Z Verfügung, das In „Studium der Selbstverwirklichung der Kır-

che 1ın Gegenwart un Zukunft“7. Die Aus-seINer Art hisher das eiINZIZE 1n Europa 1st.
Der olgende Beitrag bemüht sich, ein in bildung will der Fähigkeit verhelfen, „das
letzter eıt häufiger zeäußertes Bedürfnis Gottesvolk dynamisieren un das Wirken
heantworten und hierüber ein1ge Informatio- des Geistes CGCottes 1ın der Welt entdecken,
NEe  5 ermitteln. red auch rten, VO  Z den Kirchen

AUS vielleicht icht erwartete“®8. Orientie-
DIie Art der Ausbildung rungsbasis dafür 1st „der Glaube (angefoch-

ESs handelt sich 1n ymwegen icht das tcnh, suchend, dennoch vorhanden] das
Evangelium, un:! WAarTr in Gemeinschaft mitFach Pastoraltheologie als Bestandteil des all-

gemeıiınen Theologiestudiums, sondern
1ıne darauf autbauende unıversitäre Spezial- Bischo

Die Initiative 210g insbesondere auUsSs VO: amaligende Vet Breda)] und VO: 969 verstorbenenausbildung!. Sie dauert drei Jahre, endet mit Protessor für Religions- Uun! Kulturpsychologie, '"OIt-
INANN ; vgl Haarsma, De pastorale wetenscha DCH 3235dem „Doctoraal-Examen“ und erleiht den Von der Theologischen akultät uSs S1C tür die
Verwirklichung dieses Planes besonders Prot. Schille:1n den Niederlanden gebräuchlichen Titel beeckx e1INn.„Doctorandus“, der den international 11C1- Vgl. die Darlegungen VO:  - chuster 1m andbuc.
der Pastoraltheologie Bd. 1, Freiburg 4Se. Wiıenkannten Lizentiats-Grad einschließt. egen- 1964, (2. Auifl 1970, 93—117)
A aıO0335wärtig befinden sich z 110 Studenten 1n
5 Informations-Broschüre „Pastoraal-theologische die-Ausbildung. richting, Nıjmegen, Studiejaar 971/72“” als Ms|  A gedr.,

Die Broschüre ist erhältlich 1mM Theologischen
Instituut, Heyendaalseweg 121 A, ijmegen Nieder-Ausgangspositionen Jande) Die Inftormations-Broschüre za insgesamtProtfessoren un! Dozenten auf, 1e Studien-Als [  w} während des Zweıiıten Vatikanischen PIO21amMm der fünf pastoralen Fachrichtungen mit-
arbeiten; ZU Teil SiNd sıe auptamtlich 1n anderen

Von den Motiven Unı Erwartungen, die während des theolo ischen Studienrichtungen oder 1n anderen Fakul:
Z weiten Vatikanischen Konzils ZUT Schaffung dieser ten eheimatet. Dazu kommen ein1ge Supervisoren für
Ausbildungsmöglichkeit führten, und VO) Gang der die Prıiyvat-Supervision während des tage-Jahres Der
Entwicklung bis 1969 berichtet: AAISMA, De pastorale eolo ischen akultät 1stf berdies e1in Zentrum
wetenschappen Nijmegen. Een Orıjentatie, 1n : Vox geglie eIt, das Seelsorgern während ihrer Arbeit über
theologica 39 1969) 333—350, ler: 333—338 erselbe einen Jlängeren Zeitraum hin e1in differenziertes und
Autor beschäftigt sich 1n seinem Beıitrag het exıbles Weiterbildungsprogramm anbietet.
Taakvla. tussen ogmatie pastoraat, Ti) chrift Vg
O0OT eologie 11 1971} 423—438, mıit dem Problem wı1ıe nf£.-Br.
die Pastoraltheologie auch 1n die allgemeine Theoiog1e- Haarsma, De pastorale wetenschappen 340; Inf.
Ausbildung besser integriert werden könnte. Br
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der jahrhundertealten Überlieferung der Kir- sich für die Fachrichtung „Pastorat“ ent-
Che"’ schieden, kann innerhalb dieser noch ein-
Für die konkrete Organisation des Ausbil: mal den ‚wel1g „individuelle Seelsorge“ wäh-
dungsprogrammes geht 11a  - 1n Nymwegen len. Mit seinem zuständigen Studiensekretär
ferner davon AdUus, daiß die Selbstverwirkli- un: den Kommilitonen derselben Fachgruppe
chung der Kirche „eine wissenschattliche Ana- spricht seine Erwartungen durch; das VOor-
lyse der heutigen Situation Kirche und lesungsprogramm 1st 1n ınem gewissen
Gesellschaft und ıne darauft sich stützende INCN flexibel Je nach der OTr!  ung des
verantwortliche Prognose tür die Zukunft“10 betreitenden Studenten.
vVvoraussetzt. „Mit ihren eigenen Mitteln ist
die Theologie dazu icht 1n der Lage; s1e a) Erstes Studienjahr (Grundlagen]
1st dazu angewlesen auf die sozialen Wissen- Eın Einleitungs- und Basisprogramm ist für
schaften. Aufgrund dieser Analyse kann der alle Fachrichtungen gleich Vorlesungen
Theologe dann ın Zusammenarbeit mit SO- tundamentalen Themen der Pastoraltheologie
zialwissenschaftlern danach trachten, für die TO.: Haarsma], Hermeneutik IO
Praxıs der Kirche Leitlinien entwertfen. Diıie Schillebeeckx], Kirchengeschichte, Grundlagen
theologische Analyse des faktischen DastOra- der Soziologie un: Psychologie, dazu in Re-
len Handelns ist ihrerseits 1ne Quelle für ligionssoziologie, Religionspsychologie und
NeCuUE bzw. theologische Einsichten Pastoralpsychologie ( Berger). Jeder betei-
In die konkrete Wirklichkeit. Damit entsteht ligt sich durch Fragen un:! Diskussionsbei-
zugleich 1ne Theologie des Konkreten1!!. rage den Vorlesungen. Eın Gesprächs-
Das Ausbildungsangebot wendet sich nicht praktikum (Rollenspiele, Interviews, Seel-
1U die irchlichen Amtsträger, sondern sorgsgespräche] un:! we1l Seminare sSind schon
auch v Laien, die 1n der Kirche der auf die Fachrichtung abgestimmt. ber jede
den Berührungsflächen VO  w} Kirche und Ge- Vorlesung legt iIinan 1ne Prütung ab, ZU-
sellschaft dem Evangelium Gestalt verlei- sätzlich ein Literatur-Examen?!?3.
hen wollen Z 1n Massenmedien, 1n der

Zweites Studienjahr („Stage“)Bildungsarbeit) U12
Die Ausgangspositionen erscheinen umfas- Der Student arbeitet 1n der Praxiıs inem
send un: anspruchsvoll. Wie sieht die Ver- für seine gewählte Fachrichtung geeı1gneten
wirklichung aus® DIie Pastoraltheologie kann Urt, den der Regel VO  5 seinem Stu-
in Nymwegen schr günstigen Bedin- diensekretär angewı1esen erhält. Diese Arbeit
SUunNgen arbeiten, besonders 1 Hinblick auft wird auf drei Ebenen superviısıert. In der
Personalstab, Lehrmittel un! Erfahrungen. Fachrichtung Einzelseelsorge kann die Stage
Die besonders gute Zusammenarbeit mit der aqaussehen:
Fakultät der Sozialen Wissenschatten und de- Der Student arbeitet mM1t der seelsorg-
TEn Subfakultäten Soziologie, Psychologie Uun:! lichen Betreuung VO  5 Patıenten ın einer Ner-
Pädagogik wird allgemein als einzigartig be- venklinik 1n der Umgebung VO  - ymwegen,
urteilt. sich mindestens Stunden DPIO Woche

authält Er lernt die Welt der Patıenten undAusbildungsweg die Arbeit des m Personals dieses Hau-
Der Student sieht sich VOT die Möglichkeit SCS kennen un! erhält ein1ge Abteilungen
gestellt, Fachrichtungen wählen für seiINe pastorale Tätigkeit zugewlesen. Von
Katechetik, „Pastorat“ (hierunter versteht den Gesprächen mit bestimmten Patiıenten
inan die seelsorgliche Begleitung VO  5 (STUD- fertigt Verbatims inachträgliche mÖOÖg-
pen un! Einzelpersonen), „Aufbau christli- lichst wörtliche Au{fzeichnungen aus dem Ge-
cher Gemeinschaft“, Liturgik, Homiletik. Hat dächtnis Samı(t kritischer Beurteilung]. Alle

Inft.-Br. Tage hat. iıne zweistündige SUDEeTrVisSiIiONS-10 Ebd.
Ebd unı Berger, Pastorale eologie de ber die Bücher: Küng, Die rche, undKatholieke Universiteit Nijmegen, 1n Tijdschrift (0]0)8 Firet, Das agogische Moment 1n der pastoralenpastorale psychologie 1971) 18—.  ‘» hier Vgl auch:

CIS. , \a ten OVCI 6CIl pastoraal-opleiding, in:
Tätigkeit, SOW1e eine 1n einem aus

Theologie pastoTraat Gesellschaftslehre, philosophische Anthropologie, UOrganı-
dem sozial-kulturellen Sektor, Agologie, NOrmatıve

12 nt.-Br. sationssoziologie.
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Es kommt nicht selten VOTL, daß eın StudentSitzung mit dem hauptamtlichen Seelsorger
dieser Klinik, der die jeweils LeUuUu auftau- seıin Stage-Jahr wiederholen der verlängern
chenden Fragen und Probleme dieser atıg- muß, der da ihm überhaupt eiıne andere
keit allgemeinen und die Verbatims 1 Studienrichtung emp{fohlen wird.
besonderen durchgesprochen werden, un! Die Stagen den anderen Fachgruppen Ve?!-

1ne weitere prıvate Supervision VO  5 iınem laufen organisatorisch 1n twa parallel. In
der Supervisoren. Hierbei kommen vornehm- der Fachgruppe „Aufbau christlicher Gemeinn-
lich die persönlichen Fragen un! Probleme cschaftt“ spielt die Soziologie, 1ın der Fa  B
des Studenten ZUTT Sprache, die ihm während SIUDPDPC Katechetik die Pädagogik 1ne
seıner pastoralen Tätigkeit tage-Ort ähnlich wichtige Rollets
deutlich werden. Die wöchentliche Gruppen- Das halbtägige „Praktikum research“ einmal
supervision mıiıt den Kollegen der gleichen ın der Woche vermittelt zusätzlich 1ne
Fachgruppe, die andern Yten ihre age theoretische un! praktische Einführung die

Methodik wissenschaftlicher Untersuchung.durchführen, wird VO  3 1nem Pastoraltheolo-
SCH und einem Pastoralpsychologen zugleich C} Drittes Studienjahr (wissenschaftlichegeleitet. Als Arbeitsgrundlage für diese (GGrup- Arbeit)pensuperv1sion lietert der Reihe nach jeder
Staglaire eın Verbatim und die Bandauf- Der Student kann sich ZUT wissenschattlichen
nahme einer selbst gehaltenen Predigt. In Arbeit („Skriptie“) entweder mıiıt einıgen Kol
der Gruppensuperv1s1on geht Berutfs- legen usa:  Nniun einem „Skriptie-

Team“”, einen Teilbereich ıner umfang-bild un! Berutsziel des Seelsorgers, Fra-
ZCN seiner spezifischen olle sSOw1e der Zu- reicheren Untersuchung übernehmen,

der auch individuell arbeiten. Das Ent-sammenarbeit mıiıt anderen sozjalen Beruten.
stehen seiner Arbeit wird VO  - weni1gstensThematik un! Arbeitsweise der Gruppensu-

perviısion bringen miıt sich, daß die eil- we1ı Lehrpersonen 1n wöchentlichen Bespre-
nehmer zugleich einen gruppendynamischen chungen begleitet. Das Thema ergibt‘ sich
Prozefß durchmachen. häufig us den Erfahrungen des Stage-Jah-
Zur Halbzeit un: ZU Abschlufß der age A Die Arbeit mu1($ jedoch folgenden
fertigt 10a zudem Je einen um{fangreicheren men{forderungen gerecht werden, die ann
Gesamtbericht d ın dem 11a seine Ertah- auch später als Kriıterien für die Bewertung

der Skriptie dienen?!®:TuNgecN mit seiner pastoralen Tätigkeit un!
mit sich selbst als pastoral Handelndem kri- Die Arbeit INU: sich beschäftigen mıt dem
tisch würdigt. ÄAm Ende des Studienjahres „Heil-realisierenden Tätigsein mit Mensch

un! Gesellschaft VO  -} der jüdisch-christlichenwird die age, un: ‚WarTr gemeinsam VO:  '3

allen Lehrpersonen und Supervisoren, .USSC- Überlieferung her miıt Hilte VO  - Individual-
ertet un beurteilt. DiIie Beurteilungskrite- Unı Gruppenseelsorge, Verkündigung, Litur-
rıen sind 1n Punkte aufgeteilt un dem g1e, Katechese un:! Organisation”. S1e muß
Studenten bekannt!*. ıne eıgene theologische Fragestellung aufwer-

Es geht el hauptsächlic. unl olgende Fragen: ten un: das gewählte Thema „auf der Ebene
Konnte der Staglalıre den Menschen, die BT seelsorglic.
begleitete, eine Beziehung anbieten, nnerha. derer der iner theologischen Sinngebung analysieren
andere den aum en konnte, den SInnn sei1inNer e1ge- un! behandeln“. Die Arbeit mul auch Er-
1cCcnMh Geschichte entdecken? Konnte 1 1 espräc.
die Rede auf den S1Nn des Lebens bringen? Konnte
die persönliche Lebenssituation und die ETr ahrungen der individuellen Gesprächsführun Ist auf dem We
anderen vertiefen, indem eI S1C 1n die Perspektive der eıne pastorale Identität und Ha (UuUNg entwickeln?
Sinnfrage un! der Heilsbotschaft stellte? Konnte CI In -RBr. 9—12; Haarsma, De pastorale wetenschappen
ihnen helfen, auch miıt dem Unvo OIM CHCHN 1n ihrer 342—344 ; Berger, Pastorale theologie 9—22.
Sıtuation leben, dem gegenüber der ensch machtlos 15 Einiıge Stage-Plätze selen och ZUT Veranschaulichung
ist‘ Konnte andrerseits auch prophetisch auftreten, aufgezählt
indem (1 den anderen aufriet, sich selbst und seine Zur Fachgruppe Pastorat Blindenheim; Jugendzentrum;
Umwelt 1immer wieder die Kritik des Gotteswortes Lungenklinik; Klinik für psychisc werTt geschädigte

stellen? onnte CI die Einsichten der Sozialen und 1m Augen ick nicht resozialisierbare Straifge:
fangene; (Studenten-)Pfarreien; Klosterkommunität; Be-Wissenschatten. 1n angeMLCSSCHCI Weise verwenden? Wiıe

hat : ratungsdienst fÜrT E und amıilıe. Zur FachgruppeStage-Ort mi1t den andern
„Aufbau christlicher Gemeinschaft‘ City-Plan Amster-gearbeitet? Zeigen seine Berichte, CI die allgemeinen dam. Zur Fachgruppe Liturgik Mitarbeit 1mLernziele SOWI1E se1ne persönlichen Lernmöglic!  eıten
Pastorenteam eines Dekanates. Zur Fachgruppe Kate-und Lernschwierigkeiten ın den 1C| bekommt? Wie ist

verschiedene chulen. Z ur Fachgruppe Homi-se1in „CIM hatisches“ e1ine emotionell positıve Atmo-
sphäre affendes] und introspektives Vermögen! Be- etik Mitarbeit bei kirchlichen Radioprogrammen.
herrscht die nötıgen ethoden und Techniken der 16 Vgl Int.-Br. 1/
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fahrungsmaterial umtassen. Sie soll den Be- Alfons Schäftfer
we1ls liefern, dafß der utor imstande ist,
seine erworbenen Einsichten andern miıtzu- Freiheit Schuld Vergebung!
teilen: Die Arbeit soll Formulierung kri- Österreichische Pastoraltagung in Wiıen VO'
tisch würdigender Schlußfolgerungen für die bis Dezember 1971
pastorale Praxis tführen!?.
Ist die wissenschaftliche Arbeit abgeschlossen Im Institutsgebäude der Wiener Uni-
und anglNOMMCN, legt der Student noch eın versität konnte der Vorsitzende des Öster-
Literaturexamen ab; danach wird C  CN ZUIN reichischen Pastoralinstitutes, Prof. Wilhelm
Doctoraal-Examen zugelassen!®. Zauner, tiwa 450 Tagungsteilnehmer? be-

grüßen Die agung begann mıit einem Wort-Kritik gottesdienst?. In der Einführung Thema-
Man Ort bisweilen die Meıinung, ın Nym- tik gıng Prot Dr. Zauner davon aus, daß die
n werde die Theologie VO:  - den SOz1la- Kirche eın gestörtes Verhältnis ZUr Freiheit
len Wissenschatten beherrscht. Wer die Aus- habe, spätestens se1it Dostojewski se1 das ot-
bildung 1n Nymwegen selbst erhalten hat tenbar geworden. Es se1 darum notwendig,
und die ÄAtmosphäre VO  - innen her kennt, Verhältnis ZUrT: Freiheit Uun: Schuld NC)  o
kann dieses Urteil keineswegs bestätigen. bedenken, WOZUu die Theologie auch die
Gerade bei der Nymwegener Ausbildung Hilte anderer Wissenschatten brauche.
nehmen die Intentionen der systematischen Eine solche Hilte suchte der PsychotherapeutTheologie einen zentralen Platz eın und sind Furrer (Luzern) geben 1n seinem Re-
ausschlaggebend auch 1n den Auffassungen ferat „Schuld un!: Sünde als menschliche Er-
der mitarbeitenden Professoren und Dozen- fahrung“ Schuld ist für ih: „Verrat
ten AUS$S den Verhaltenswissenschaften. Die Menschlichen“, ein „Verfehlen der substan-
Erfahrung zeigt, daß gerade das kommunika- tiellen Möglichkeiten der Mitmenschlichkeit“.
tıve Element der beschriebenen Ausbildung Um wirkliche Schuld die nicht 5i  d-
den Glauben allgemein merkbar verlebendigt lysiert werden darf£! erkennen un:! ST>
un:! das Interesse pastoralen Handeln VO:  - Schuldgefühlen unterscheiden, muß
fördert!?. auft das Gewissen zurückgehen. Dies 1st

oft „falsch programmıiert“, O durch eın
irreales Mutterbild, un! reagiert CeNTISPIE-
chend Wie leicht sprach der Religionslehrer.
trüher VO: Gewissen als der „Stimme Got-17 Aus einer Übersicht ber die Arbeitsthemen vVonStudenten der Fachgruppe Pastorat, die augenblicklic. tes” Hier Ssagt ihm NU: der Psychotherapeut,

Pastorale
ihre Skriptie schreiben, le ich einige Beispiele:

VOonmn
w1e diftfferenziert das (‚ewı1issen ist. Im BildBegleitung Angehörigen Sterbender;Schuldgefühle bei Alkoholikern; Seelsorge Ge- des Eisberges gesprochen der Ja 10/44 seinertan CHCN (Skriptie-Team VO  - Tre1 Studenten]); Pastorale

Beg e1tung bei Ehekrisen; Zusammenarbeit VO:!  » ÄArzt Uun! Substanz unter Wasser verdrängt kann das
Seelsorger; Der Glaube bei Jungen Erwachsenen; Seel- Gewissen schr stark bestimmt se1in VO  - denSOTge in Teamazrbeit; Die Sinnfragen des Lebens bei
Studenten. verdrängten Schichten des Ich-Ideals typischeHierbei handelt sich eın einstündiges. münd-
liches Examen, für das das Hauptfach (Pastoraltheologie]} Reaktion: Scham, Arger, dem Ideal icht ent-
und e1in Nebentach jje ach Fachgrup Pastoral-

chologie, ıdaktı. oder Pastoralsoziologie) HC Freiheit Schuld Vergebung, Österreichische Pasto-schrieben sind, azu kommt eın ählbares zweiıtes raltagung bis Dezember 971 Im Auftrag des
Ne NniaC! ÖOsterreichischen Pastoralinstitutes herausgegeben Vomn
19 Unter den Studenten der Nymwegener Doctoraal- ZaUner Er Verlag Herder, Wiıen 972
Ausbildung ın Pastoraltheolo 1& efinden sich ZU! Zeıt Der Tagungsbericht nthält sämtliche Referate, die
zwel A2US dem deutschsprac igen Raum. Deutschspgra- Ergebnisse der Diskussionen (zusammengefaßt) denchige Studenten, die Interesse zel C} 11aC Nymwegen Bußgottesdienst und die beiden anderen Wortgottes-gehen, sehen meilist als Haupt indernis die Sprach- dienste 1M Wortlaut SOWI1e eine Auswertung der Tagungbarriere esonders 1m 1ın  1C. aut die Fach ruppe für die Praxis der Bußpastoral.Pastorat, die 1m allgemeinen die stärkste Änzıle un Aus Österreich, Südtirol, der Schweiz, der Bundes-kraft 4Ausübt. Die Erfahrung Jehrt, daß diese Barrıere repu der DDR, Polen, Jugoslawien und Ungarn,normalerweise schne. berwunden werden annn Als darunter die Bischöfe Köstner (Klagenfurt), Laszlo (Eisen-Erleichterung kommt hinzu, dafß alle schriftlichen stadt), Rozwadowski Lodz), Stroba (Grozow), er
Ar eıten auch 1n deutscher Sprache angefertigt werden Graz), Erzbischot Schoiswohl, den russisch-ortho UXCHkönnen. ollten ehrere deutschs rachige Studenten
dieser Ausbildung teilnehmen wWwOo len, waäare C5 berdies

1SC Hermann, die Weihbischöte Stöger St. Pölten)}
denkbar, daß die Universität ihre Lage dicht der V1 4Aic und namhatte Theologen.

und Wagner Linz) SOWI1e einige Bischofsvikare, General-
deutschen Grenze ausnNnutzen würde, eınen zusatz:- 'lLext
ichen Stage-Ort auft deutscher Seite suchen.

3  3 Leitung:
Homilie chäter.

Wei bischot agner; Bergpredigt;
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